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ABS-Abschlußbericht

1 Einleitung

1.1  Zielsetzung der Arbeiten

Der vorliegende ABS-Abschlußbericht faßt die Arbeiten des FZI im Rahmen des For-
schungsprojektes „Anwendungsbezogener Systementwurf“ zusammen. Das Projekt
hatte zum Ziel, moderne Methoden der Design Automation auch für KMUs nutzbar zu
machen. Die beteiligten Forschungseinrichtungen konnten einerseits ihre Ergebnisse
industriell härten, andererseits waren die beteiligten KMUs in der Lage, neue Verfah-
ren exemplarisch und mit geringem Risiko zu nutzen. Wissenschaftliche Neuerungen
ergeben sich im Hardware/Software-Codesign durch den Ansatz, Systeme auf hohen
Abstraktionsebenen in ausführbarer Weise zu spezifizieren, und diese Basis zu benut-
zen, um Verifikation, Performance-Vorhersagen und Prototyping in einer konkreten
Hardware-Umgebung zu ermöglichen.

Die Ergebnisse sind anwendbar bei Neuentwicklungen von Systemen oder wenn exi-
stierende Systementwürfe überarbeitet werden sollen. Die Ausführbarkeit stellt früh im
Entwurfsablauf sicher, das funktional korrekt spezifiziert wurde, und erste mikrocon-
trollerspezifische Ressourcenabschätzungen werden möglich, insbesondere bezüglich
der erforderlichen Rechenleistung. Nach einer detaillierten Analyse können die in
Hardware auszugliedernden Komponenten identifiziert werden. Diese Teile können mit
Werkzeugen (CE) visualisiert werden. Erzielbare Trade-Offs zwischen einer Standard-
Kontrollerkomponente und dedizierter Hardware können auf den Hardware-Prototy-
penboards (FZI) ermittelt werden. Die Vermessung von Kontrollerkandidaten und die
Performance-Vorhersage für die Software-Teile erlauben die applikationsspezifische
Kontrollerauswahl (GMD).

Die Arbeiten des FZI konzentrierten sich in dem oben dargelegten Design-Flow auf die
Entwicklung von Methoden und Technologien, die die Spezifikation und Analyse von
Systemspezifikationen auf einer möglichst hohen Abstraktionsebene erlauben. Für
deren prototypische Implementierung wurde dann eine dedizierte Hardware-Plattform
entworfen, die sich vor allem durch ein sehr flexibles Design auszeichnet, welches sich
besonders gut für das Hardware/Software-Codesign eignet. Die vom FZI entwickelten
Technologien sollten exemplarisch am Beispiel einer internet-basierten Steuerung
eines eingebetteten Systems (KML), einer Hardware-Plattform für autonome mobile
Roboter (ABS-Demonstrator/GMD) und einer Multimedia-Plattform in Automobilen
(Becker) gezeigt werden.

Da sich durch das Ausscheiden der Projektpartner KML und Verysys die Zielsetzungen
zugunsten eines softwareorientierten Systemdesigns hin verschoben haben, wurde im
letzten Projektabschnitt in den Arbeiten des FZI eine Designmethodik entwickelt, bei
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der die komponentenbasierte Softwareentwicklung für verteilte eingebettete Systeme
im Vordergrund stand.

1.2  Inhalt

Der Inhalt des vorliegenden Abschlußberichts gliedert sich deshalb in vier Teile. In
Kapitel zwei wird die am FZI entwickelte Hardware-Umgebung vorgestellt. Diese
besteht aus zwei Entwicklungsplattformen, die für die parallele Entwicklung gemisch-
ter Hardware/Software-Systeme verwendet werden können. In Kapitel drei werden
Technologien und Methoden zur softwaregestützten Analyse Java-basierter Systemspe-
zifikationen beschrieben. Dann wird eine Prototyping-Umgebung für das Hardware/
Software-Codesign vorgestellt, mit der gemischte Hardware/Software-Systeme schnell
auf den in Kapitel zwei beschriebenen Hardware-Plattformen realisiert werden können.

In der zweiten Projekthälfte mußte vom FZI ein Redesign der Hardware-Plattformen
durchgeführt werden, da sich die Anforderungen an diese durch die Hereinnahme der
Firma Becker verändert haben. Die neue Hardware-Plattform wird in Kapitel vier vor-
gestellt. Kapitel fünf beschäftigt sich dann mit Technologien, die die komponentenba-
sierte Softwareentwicklung für verteilte eingebettete Systeme ermöglichen. Dazu zählt
unter anderem auch eine automatisierte Kommunikationssynthese für verteilte Kompo-
nentenarchitekturen. Die entwickelte Software steht für die neue Hardware-Plattform
zur Verfügung. Der Abschlußbericht schließt in Kapitel sechs mit einer Zusammenfas-
sung.


